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Was die Schuldenbremse (mit Bremen) macht
Die grundgesetzlich verankerte Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse ist 
nicht mehr sichergestellt. Weder innerhalb Bremens und erst recht nicht im 
Vergleich zu anderen Bundesländern. Dabei haben Bremens Schüler das gleiche 
Recht auf gute Bildung wie Schüler in Bayern! 

Schon jetzt zeichnet sich ab: Bei Bildung, Krankenhäusern und sozialer 
Sicherheit, aber auch Feuerwehr und Polizei, soll es in den kommenden Jahren 
noch drastischere Einschnitte geben als wir es uns heute vorstellen können. 
Die Schuldenbremse ist deshalb eine Bildungs- und Entwicklungsbremse. Die 
Zukunftschancen unserer Kinder werden den Sparprogrammen geopfert. 
Trotzdem ist allen klar: 19 Milliarden Altschulden wird man nicht los, indem 
man Lehrerstellen kürzt. 

DIE LINKE fordert gute Bildung für alle. Das Geld dafür muss man sich holen 
und den Bundesländern gleiche Chancen einräumen. Das geht unter anderem 
durch: 
• eine Millionärssteuer und höhere Steuern auf Kapitalerträge und Erbschaften
• eine Neuregelung der Bund-Länder-Finanzen
• eine Altschulden-Regelung 
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